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4 Gefährliches Übergewicht 
Adipositas macht anfälliger 
für viele lebensverkürzende 
Erkrankungen und auch  
für eine schwere Covid-
Infektion.
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Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz), kranken und hilfsbedürftigen Menschen 
in Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.

Liebe Leserin, lieber Leser!

In diesem Heft können wir über Jubiläen 
bei den Barmherzigen Brüdern in Wien 
und Linz berichten: Vor 400 Jahren wurden 
die Bauarbeiten zur Klosterkirche in Wien 
begonnen, wobei das Gebäude danach ein 
Jahrhundert lang eine unruhige Geschichte 

durchlebte. Wahrscheinlich war es noch nicht einmal fertig, als 
es 1655 einem Feuer zum Opfer fiel. Der Neubau wurde schon 
ein Jahr nach seiner Weihe bei der Zweiten Türkenbelagerung 
zerstört. Und auch die danach errichtete Kirche stand nur 
wenige Jahrzehnte, 1732 musste sie nach einer Senkung des 
Mauerwerks teilweise abgetragen und neu errichtet werden. 
Nun endlich war das Gebäude beständig und konnte im Inneren 
prunkvoll ausgestattet werden. Zum heurigen Jubiläum wurden 
Teile der Kirche bzw. ihrer Ausstattung restauriert - mehr darüber 
sowie über die geplanten Feierlichkeiten finden Sie auf den 
Seiten 22 und 23.

In Linz wurde schon im Mai das 20-Jahr-Jubiläum des Instituts 
für Sinnes- und Sprachneurologie bei den Barmherzigen Brüdern 
gefeiert. Auf Initiative von Primarius Priv.-Doz. Dr. Johannes 
Fellinger gegründet, wurde es zum Vorreiter und Pionier in 
der Diagnose und Therapie von Entwicklungsstörungen. Einen 
ausführlichen Bericht lesen Sie auf den Seiten 10 und 11.

Pionierarbeit leistet auch Primarius Univ.-Prof. Dr. Wilfried Lang, 
der Vorstand der Abteilung für Neurologie bei den Barmherzigen 
Brüdern in Wien. An seiner Abteilung wird seit dem Vorjahr 
untersucht, wie Psychotherapie bei nicht körperlichen Schlaf-
störungen helfen kann. Im Interview auf Seite 8 erläutert 
er die Hintergründe.

Mag. Brigitte Veinfurter
Redaktion


